
Die Bewertungskriterien: 
Die eingereichten Arbeiten werden an folgenden Kriterien 
gemessen:
1. Kreativität bzw. Originalität
2. Umsetzbarkeit und Praxisbezug
3. Ergebnis der Arbeit
4. �Bedeutung des Themas für Landtechnik  bzw. Landwirtschaft 
5. Strukturierung und Gestaltung der Arbeit,
6. �Persönliches Engagement (wie z.B. ehrenamtliche Tätigkeiten)

aber auch Faktoren wie Internationalität, Interdisziplinarität, 
Lebenslauf und berufliche Zukunftsvorstellungen werden bei der 
Bewertung einfließen.

Die Jury:

Deutschland:
Prof. Marcus Geimer
Karlsruher Institut für Technologie

Prof. Bernd Johanning
Hochschule Osnabrück

Thomas Preuße
DLG-Mitteilungen, Frankfurt

Großbritannien:
Dr. Peter Crossley
Visiting Fellow, Cranfield University at Silsoe/ Gastdozent

Dr. Peter Darkins
Engineering Consultant 

Dr. Dan Mitchell
Consultant for the Agricultural and Energy sectors

Falls Sie Fragen zum Stipendium 
haben, melden Sie sich bei uns. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Das sind die Preise:

Vier Förderstipendien des Helmut Claas-Stipendiums:

1. Preis: Fördersumme 7.200 Euro 
(600 Euro/Monat über eine Laufzeit von 12 Monaten)

2. Preis: Fördersumme 6.000 Euro 
(500 Euro/Monat über eine Laufzeit von 12 Monaten)

3. Preis: Fördersumme 4.800 Euro  
(400 Euro/Monat über eine Laufzeit von 12 Monaten) 

4. Preis: Fördersumme 3.600 Euro 
(300 Euro/Monat über eine Laufzeit von 12 Monaten)

Bonuspreise in Höhe von je 1.500 Euro 
in Kategorien Innovation, studienbegleitendes und fachliches 
Engagement.

	 Zeitlicher Ablauf der Bewerbung:
k	 Bewerbungsschluss: 
	 Freitag, den 25. Mai 2012

k	 Bewertung durch die internationale Jury: 
	 Sommer 2012

k	 Bekanntgabe der Preise auf der Preisverleihung:
	 im Oktober 2012

Internationales  
Helmut Claas-Stipendium
2012

Für Studierende aus Bereichen der Ingenieur-, Agrar- und 
Wirtschaftswissenschaften
Bewerben Sie sich mit Ihrer Bachelorarbeit!

CLAAS Stiftung
Sylvia Looks
Postfach 1163, 33426 Harsewinkel, Deutschland
Telefon: +49 5247 12 1960
e-mail: stiftung@claas.com
www.claas-stiftung.com



	 Womit bewerben Sie sich?

	� Das Kernstück Ihrer Bewerbung ist Ihre Bachelorarbeit. (Alter-
nativ auch Studienarbeit bei Diplomstudiengängen). Diese 
sollte einen Bezug zur Landtechnik, Landwirtschaft oder 
angrenzende Themen haben.

 
	� Mögliche Themengebiete: Agrartechnik, Biosystemtechnik, 

Erneuerbare Energien oder sonstige agrarwirtschaftlich  
interessante Projekte.

	� Die Studierenden, die ein Masterstudium anschließen,  
qualifizieren sich für eines der vier Förderstipendien oder für 
einen der Bonuspreise.

	� Die Studierenden, die ihr Studium mit ihrer Bachelorarbeit 
abschließen, qualifizieren sich ausschließlich für einen der 
Bonuspreise, z.B. in den Kategorien Innovation, Engagement 
etc.	

	 Wie bewerben Sie sich?

	� Schicken oder mailen Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
den folgenden Inhalten zu:

01 	� Ihre Bachelorarbeit (Deutsch oder Englisch) in digitaler Form 
(CD/DVD/Email)

02 	� Eine kurze Zusammenfassung Ihrer Arbeit 
(ca. 1 DIN A 4 Seite)

03 	�� Ein Anschreiben mit Angabe des voraussichtlichen Endes 
Ihres Studiums und Ihre persönlichen Zukunftsvorstellungen

04 	�Einen Lebenslauf (inkl. Praktika, Auslandsstudien, sonstiges 
Engagement etc.)

05 	 �Einen Notenspiegel, der den bisherigen erfolgreichen Verlauf 
des Studiums zeigt 

06 	� Optional ein Empfehlungsschreiben Ihres Betreuers/
Professors 

	 Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

	 Können Sie diese Fragen mit  
	 JA beantworten?

k	 Sie begeistern sich für Landtechnik und Landwirtschaft?

k	� Sie sind Student der Fachrichtung Landtechnik, Agrar-, Inge-
nieur- oder Wirtschaftswissenschaften an einer Universität 
oder Fachhochschule?

k	� Sie haben in 2011/2012 eine Bachelorarbeit geschrieben und 
eingereicht?

	

Dann bewerben Sie sich für das International 
Helmut Claas-Stipendium!

Sie haben in 2011/2012 Ihre Bachelorarbeit 
fertig gestellt? 

Dann haben Sie die Hauptaufgabe für das 
Helmut Claas-Stipendium bereits erledigt. 
Gewinnen Sie eines der vier Förderstipendien 
oder einen der Bonuspreise. 


